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Beschluß der Bürgerschaft
vom 20. April 1853 .
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I . Vorläufiger Bericht der in Betreff Verbesserung des hiesigen
Gefängnißwesens niedergesetzten Deputation.

Mit den von der berichtenden Deputation vorgeschlagenen vorläufigen Maßregeln zur
dringend nothwendigen Abhülfe der zunächst zu beseitigenden Uebelstände erklärt sich auch die
Bürgerschaft einverstanden uud bewilligt sowohl die für die bauliche Herstellung eines interi¬
mistischen Locales zur Aufbewahrung von Gefangenen erforderlichen 600 Thlr. , als auch die
zur Verfügung der Deputation für das Zucht- und Gefangenhaus zu stellende Summe von
2000 Thlr., welche als Nachbewilligung zu dem ordentlichen Budget der Verwaltung des
Zuchthauses zu betrachten sein würden, für die in Betreff des interimistischen Locales er¬
forderlichen Anschaffungen und Vergütungen und genehmigt die « ub 2 des Deputations¬
berichts in Vorschlag gebrachte gesetzliche Bestimmung. Sie verkennt aber nicht, daß der
solchergestalt eintretende provisorische Zustand, welchen unter geeigneten Umständen wiederum
aufhören zu lassen, sie sich ausdrücklich vorbehält, in verschiedenen Beziehungen nur ein
mangelhafter genannt und auf irgend längere Dauer desselben nicht gerechnet werden dürfe,
und empfiehlt daher der Deputation auf eine möglichst baldige definitive Einrichtung fort¬
während ihr Augenmerk zu richten.

Zugleich wünscht die Bürgerschaft , daß der Hurrelberg vorläufig zur Aufnahme
von Gefangenen eingerichtet werde , und beauftragt, da auch diese Einrichtung von ihren
Mitgliedern bei der Deputation als eine sehr dringliche dargestellt ist, die Baudeputation im
Einverständnisse mit der Deputation für das Zucht - und Gefangenhaus die desfallsigen
nöthigen Einrichtungen zu treffen , zu welchem Zwecke sie hiemit 125 Thlr. bewilligt
haben will .

2 . Verfassungsangelegenheit .
. Die Bürgerschaft hat in ihrer heutigen Sitzung ihre Berathungen über den revi-

HtzsßB dirten Verfassungsentwurf und die dazu gehörigenGesetze fortgesetzt und wird nach definitiver
WH nB HE Feststellung dem Senate von ihren Beschlüssen Mittheilung zu machen nicht verfehlen.

3 . Deputation für das Postwesen .
WW ' Bei der bezeichneten Deputation hat die Bürgerschaft an die Stelle des in den

DSenat erwählten Herrn Senator Carl Friedrich Ludwig Hartlaub den Herrn Hermann
Henrich Meier wiedererwählt.
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